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folg gemacht werden kann; ähnliches 
gilt von den bemerkenswertenFreilicht- 
aufführungen zu Brugg im Kanton 
Aargau, wo ein Sprechchor von nicht 
weniger als vierhundert Mitgliedern 
zur Verwendung kommt und nach 
tibereinstimmendem Urteil ein gewal- 
tiger Effekt erzielt wird, während z. 
B. das Berliner Königliche Schauspiel- 
haus in der Auflösung des Chors so 
weit geht, dass auf dem Theaterzettel 
alle Ritter besondere Namen erhalten, 
ausser den von Schiller gegebenen. — 
Folgende Versehen u. dgl. sind mir 
aufgefallen: Der Warbeck sollte nicht 
in England, sondern in Flandern spie- 
len (S. xliv unten). S. Ix, 12 müssen 
die Erkennungsszenen a und b, d und 
e jeweils die Plätze tauschen. S. 
lxxxix Mitte und Anm. zu Vers 324: 
Schiller sprach nicht stimmloses ss 
wie stimmhaftes s, sondern umgekehrt. 
Anm. 260 : Es ist nicht nötig, den Kom- 
parativ hier als Klopstockschen Kom- 
parativ zu fassen. Anm. 1781 erklärt 
die Form am öftesten für im heutigen 
Gebrauch unmöglich, wozu kein Grund 
vorliegt. Einer vorgefassten Meinung 
zuliebe wird Anm. 2088 das Wort 
Flucht gezwungen erklärt; die richtige 
Erklärung ist die gewöhnliche Wort- 
bedeutung, die auch ganz deutlich aus 
dem hier ebenfalls falsch erklärten 
Vers 2220 hervorgeht. Die zuletzt von 
Erich Harnack scharf und schlagend 
verteidigte Annahme eines Inzests in 
dem Verhältnis von Manuel und Bea- 
trice weist Breul zurück, ohne jedoch 
beweiskräftige Argumente dagegen 
vorzubringen; mir will scheinen, dass 
Manuels Schreckensruf „Entsetzen !" 
(1890) nur aus Harnacks Annahme 
befriedigend zu erklären ist. — Ein 
leicht zu verbesserndes, aber recht är- 
gerliches Versehen ist die falsche 
Form des Zitats S. xxxix Mitte; in 
Anm. 2404, letzte Zeile, lies Rudenz 
statt Teil; S. xxxii, Z. 11 v. u. lies 806 
statt 842. An störenden Druckfehlern 
ist S. 271, Z. 1 (Cassell statt Cassel) 
zu vermerken. — Zum Literaturver- 
zeichnis habe ich folgende Nachträge 
zu machen: M. Evers, Deutsche 
Sprach- und Stilgeschichte im Abriss. 
Berlin 1899. S. 205-214.— Lion Feucht- 
wanger, Dramaturgisches zur Braut 
von Messina. über den Wassern II, 
21. — Primer, Schillers Verhältnis zum 
klassischen Altertum. Programm 
Frankfurt a. M. 1905. — E. W. Hela- 
rien, The History of the Chorus in the 
German Drama. New York, Columbia 
University Press. — Konrad Leisering, 



Studien zur Schicksalstragödie. I. Pro- 
gramm Berlin 1912. — Chöre aus 
Schillers Braut von Messina, mit Kla- 
vierbegleitung, komponiert von Gustav 
F. Seile. Opus 20. Falkenberg (Mark) 
1909. — Die betreffenden Abschnitte in 
Fritz Strich, Schiller. Sein Leben und 
sein Werk. Leipzig 1912, und Albert 
Ludwig, Schiller. Sein Leben und 
Schaffen. Berlin und Wien 1911. End- 
lich nochmals und zwar in diesem 
Falle ganz besonders nachdrücklich 
die Schrift von Kirchbach, wie oben 
bei der Besprechung von Herveys 
Buch angegeben. Die Bemerkung über 
die Werke von Brahm, Minor und 
Weltrich S. 2C7 ist nunmehr durch den 
Tod der drei Verfasser gegenstandslos 
geworden. 
Univ. of Wis. £. C. Roedder. 

„Die Lehrerfahrt durch Deutschlands 
holde Gauen" — In Reim und Sang, 
von Bertha Raab. 

Jene denkwürdige Fahrt im Sommer 
1912 lebt in allen, die daran teilgenom- 
men haben, heute nur noch als liebes 
Erinnern an herrliche Tage. Wie gerne 
möchte man die glorreiche Zeit noch 
einmal durchkosten! Doch wem wird 
dieses Glück — ein gemeinsamer Tri- 
umphzug durch das alte Vaterland — 
ein zweites Mal gegönnt sein? 

Diesseits und jenseits des Ozeans 
wurde seitdem recht oft der Wunsch 
laut, dass jenes epochale Ereignis im 
Worte festgehalten würde. Man ver- 
langte immer wieder einen zusammen- 
hängenden ausführlichen Bericht über 
die Lehrerfahrt durch Deutschland. 
Allein keiner der Herren vom Vor- 
stände des Lehrerbundes, auch keiner 
der anderen Reiseteilnehmer, selbst 
nicht der rede- und schreibgewandte 
Reisemarschall wagte sich bis dato an 
diese Arbeit. „Das gibt ja ein dickes 
Buch", sagten sie sich wohl mit Recht, 
„alle die Reiseeindrücke, die Empfänge 
und Festlichkeiten von zwanzig Städ- 
ten zu schildern." Wer wollte und 
konnte diese literarische Arbeit besor- 
gen, und zwar so, dass sie in gedräng- 
ter Form eine angenehme Lektüre bil- 
de, auch für solche, die nicht dabei 
waren? 

Schon gab man die Hoffnung auf, 
dass ein solcher Bericht jemals im 
Druck erscheine. Da kam just zu Weih- 
nachten 1913 ein Büchlein von 87 Sei- 
ten in einfachem mattgelbem Um- 
schlage heraus, das dem langgehegten 
Wunsche entspricht. Die Verfasserin, 
Fräulein Bertha Raab von Buffalo, die 
damalige zweite Schriftführerin des 



Eingesandte Bücher. 
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Lehrerbundes, lässt ,.in Reim und 
Sang" die glorreiche Fahrt im Geiste 
wieder aufleben. Es war sicherlich ein 
glücklicher Gedanke, sich für diese Er- 
innerungsblätter der gebundenen Spra- 
che zu bedienen. Dadurch konnte sich 
die Verfasserin kurz fassen und der 
unvergesslichen Fahrt den poetischen 
Rahmen und den glanzvollen Zauber 
geben, den das denkwürdige Ereignis 
verdient. 

In vielseitigem Versmass „mit An- 
klängen an den deutschen Dichter- 
wald", besingt Frl. Raab die ganze 
Reise von New York an, den un- 
vergleichlichen Triumphzug durch 
Deutschland, bis wieder zurück zur 
Metropole am Hudson. Als Anhang 
enthält das Werkchen den „Grass an 



die deutschamerikanischen Lehrer" 
von Ludwig Fulda, das Willkommen- 
Gedicht für den Ehrenabend im Pal- 
mengarten zu Frankfurt a. M. von 
Jacobi ; den Grass zu Ehren Ihrer Ma- 
jestät der deutschen Kaiserin für den 
Empfang in Kassel, verfasst von Dr. 
H. H. Fick ; die Begrüssung durch das 
Münchener Kindl, Verse von Hermann 
Roth; „De Leipzger Gosenbrieder über 
de Deutsch-Amerikaner", verfasst von 
Hugo Eberwein. 

Das Büchlein, das von der bekannten 
Langenscheidtschen Verlagsfirma zu 
Berlin-Schöneberg in sehr vornehmem 
Drucke hergestellt ist, kann zu 25 
Cents pro Stück direkt von der Ver- 
fasserin oder durch irgend eine Buch- 
handlung bezogen werden. 

Emil Kramer. 
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Erziehung der Schüler zur Selbst- 
waltung am Reform - Realgymnasium 
„Musterschule", Frankfurt a. M. Von 
Dr. h. c. Max Walter, Direktor der Mu- 
sterschule. Zweite Auflage. Berlin, 
Weidemann'sche Buchhandlung, 1913. 

United States Bureau of Education. 
Bulletin 3913, No. 40. The Reorgan- 
ized School Playground. By Henry S. 
Curtis. (Revised Edition.) — No. 42. 
An Experimental Rural Scliool at 
Winthrop College, Rock Hill, S. C. By 
Mrs. Hetty S. Browne. 

Quellenbuch für den Unterricht in 
der Deutschen Literaturgeschichte, 
herausgegeben von Dr. Oskar Masing. 
3. Band. Zeitalter der Aufklarung und 
Empfindsamkeit. 1. Abteilung. Von 
Leibnitz bis Gessner. 2. Abteilung. Von 
Klopstock bis zum Sturm und Drang. 
Georg Neumer, Leipzig, 1913. M.3. — 

Kurzer überblick über die deutsche 
Literatur. 1. Teil. Bis zur zweiten 
Blütezeit 5. Auflage. 2. Teil. Bis 
zur Zeit der Romantik mit besonderer 
Berücksichtigung der Dichter Goethe 
und Schiller. 4. Auflage. In leichtver- 
ständlicher Sprache zusammengestellt 
von J. Schilling. Georg Neumer, Leip- 
zig, 1912. M. 2.30. 

Qruss aus Deutschland. A Reader 
for Beginners in High School and Col- 
lege by G. H. Holzwarth, Ph. D., In- 
structor in German, Smith College. D. 
C. Heath & Co., Boston. 90 cts. 



Aus der Jugendzeit. Sechs Erzäh- 
lungen. Selected and edited with ex- 
ercises, notes, and vocabulary by Fred- 
erick Betz, A. M., Head of the Depart- 
ment of Modern Languages, EastHigh 
School, Rochester, N. Y. 40 cts. 

Staatsbürgerliche Erziehung. Prin- 
zipienfragen politischer Ethik und po- 
litischer Pädagogik. Von Fr. W. Foer- 
ster, o ö. Professor der Pädagogik an 
der Universität Wien. Zweite, ver- 
mehrte und umgearbeitete Auflage. B. 
G. Teubner, Leipzig, 1914. M. 3.60. 

Freytags Sammlung ausgewählter 
Dichtungen. Mit Einleitungen und An- 
merkungen. Redaktion: Dr. L. Brandt, 
Dr. R. Findeis, Dr. R Latzke und Dr. 
R. Richter. — Hermann Kurz, Ausge- 
wählte Erzählungen. I. Band. Die bei- 
den Tubos. — Das Arcanum. — Den 
Galgen! sagt der Eichele. M. 1. — IL 
Band: Eine reichstädtische Glocken- 
giesserfamilie. — Wie der Grossvater 
die Grossmutter nahm. — Sankt Ur- 
bans Krug. Für den Schulgebrauch 
herausgegeben von Prof. Dr. Ernst 
Müller. 85 Pf. — Ferdinand Kürn- 
berger. Aufsätze über Fragen der 
Kunst und des öffentlichen Lebens. 
Auswahl. Für den Schulgebrauch her- 
ausgegeben von Dr. Adolf Watzke* 
M. 1.30. Wien, F. Tempsky, und Leip- 
zig, G. Frey tag, 1913. 

Deutsches Lesebuch für höhere Lehr- 
anstalten. Unter Mitwirkung von Prof* 



